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Editorial 

Bildung und Erziehung sind – trotz wechselnder Problemlagen – ein konstantes 
Thema in Wissenschaft und Öffentlichkeit. Die Erziehungswissenschaft erweist 
sich in dieser Situation zugleich als Adressat, Stimulanz und Sensorium verschie
denster Debatten, die ins Zentrum sozialwissenschaftlicher und gesellschafts
politischer Fragen zielen. Die Reihe Pädagogik stellt einen editorischen Ort zur 
Verfügung, an dem innovative Perspektiven auf aktuelle Fragen zu Bildung und 
Erziehung verhandelt werden. 

Leonie Peters, geb. 1991, ist promovierte Bildungswissenschaftlerin und in der Er
wachsenenbildung tätig. Sie studierte und lehrte an der Leuphana Universität Lü
neburg insbesondere zum Zusammenspiel von Kulturwissenschaften und Pädago
gik. Ihr Interesse an den Begriffen basiert auch auf einem Studium der Soziologie 
und Philosophie an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. 
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Das Buch entstand unter dem Titel »Heterogenität: Begriff und Nicht-Umgang« als 
Dissertation an der Fakultät Bildung der Leuphana Universität Lüneburg. Gutach
terInnen: Prof. Dr. Ulrike Steierwald, Prof. Dr. Jürgen Budde und Prof. Dr. Anke 
Wischmann. Die Disputation fand am 26. Februar 2024 statt. 
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»Das Wesen der menschlichen Ordnung ist doch, daß sie keine Unordnung neben sich 
duldet, sondern diese alsbald wieder in Ordnung verwandelt.« (Dönhoff 1985, S. 18) 
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